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127- Milliarden gezeichnet.
Auch aus vagö festen Zug gefotzt. — Fortdauer - er grotzen klrtillerieschlacht bet Soissons.

Amtlicher deutscher Tagerbericht.
Großes Hauptquartier . 20. Okt. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Sei

»«günstige« Beobachtuugsbedinguugeu blieb der Fenerkamps
in Flunder« geringer als a« den Bortage « : nur in einzel¬
nen Abschnitte« zwischen Honthonlster Wald und Denke war
er zeitweilig stark.

Erknndnngsgefechte spielte« sich an mebrcre« Stelle « ,
auch im Artois und nördlich oo» St . Quentin mit für »ns
günstigem Erfolge ab.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Die
Artillerieschlacht nordöstlich von Soissons dauert au. In
nur nachts vorübergehend nachlaffender Heftigkeit bekämpf¬
te« sich die dort zusammengezogene« Artilleriemengen mit
äußerster Kraft. Anhänfendes Massenfeuer von Miuenwer-
sern hat die vordere Kampfzone zwischen Vauraillo » und
Reims in ei» Trichterfeld verwandelt . Einzelne Vorstöße
französischerAufklärnnMrnpps wurden abgewiese« : grö¬
ßere Angriffe sind bis jetzt nicht erfolgt.

Qeftlich der Maas schwoll die Feuertätiakeit gestern
nachmittag an. Mehrere eigene Unternehmungen brachte«
uns Gefangene ei« .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Wir haben auch auf - ex Insel Dagö Trnpvc « gelandet,

wo schon vor einigen Tage « LandungsaAeilnngeu der Ma¬
rine zur Sickerung der beabsichtigtenAnsladestellen Fnß ge-
saßt hatte».

Die dort eingeleitcte « Operationen verlause » plangemäß.
*

Von der Ostseeküste bis zum Schwarze« Meer nichts
von Bedeutung.

Mazedonische Front.  Am Weftnser des Ochrida«
sees wurde« angreifende französisch« Kompagnien zurück¬
geworfen.

Bei Monastir. im Cernaboge« nnd bei Dobrovolje lebte
das Fe»er ans.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludcndorff.

Der Reichskanzler in Umland.
Kowno.  20 . Okt. (Wolsti-Tel.)

Aus Mitau wird der Korrespondenz B. vom 18. Okto¬
ber gemeldet: Die Hauptstadt Kurlands hatte gestern die
große Freude, den Kanzler des Deutschen Reiches in ihren
Mauern bearüßcn zu dürfen, nachdem schon seit längerer

sein Besuch in Aussicht stand. Pünktlich um
7.88 Uhr lief der Son- «rzua in der Halle ein. Auf dem
Bahnhofe hatten die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden
ncb zum Emvfanae eingefunden. Wir bemerkten unter den
Erschienenen Exzellenz v. Harbou in Begleitung des Chefs
des Stabes, Major v Gaza, den Bahnhofskommandantcn
Oberstleutnant SLlicklcgroll. den Chef der Militärverwal¬tung v. Goßler nebst seinem Vertreter , dem Reaierungs-
rat Küster, den Kreishauptmann Henfchen, Graf Medem
und den Stadthauptmann Seraphin . Nach herzlicher Be¬
grüßung und Vorstellung — in Bealeituna des Kanzlers be¬
fanden stK a. Unterstagtssekretär v. Grävenitz. Oberst
.LMterseld, Oberst v. Brandcnstein und Hauptmann von
Ga»l „ wurde im Automobil Platz genommen und in die
-̂ tadt gefahren, Am Kasino des Verwaltungsgebäudes inoer Bachstraße waren inzwischen die Vorbereitungen zu
eruem einfachen Bierabend getroffen worden, der nach dem
Eintreffen des hohen Gastes aegen 8 Ubr feinen Anfang
nahm und in harmonischer Weise verlief. Der Reichskanzler
nahm bei Tisch zwischen Exzellenzv. Harbou und dem Chef
»er Verwaltung v. Goßler Platz. Kurz nach 9 Ubr fand sich
eine größere Anzahl von Herren des baltischen Kreikes ein.
an die eine besondere Einladung eraanaeu war. Bald sab

überall zwanaloie Gruvven in lebhafter Unterhaltung
Reichskanzler zoa einige der Herren besonders ins Ge-

'L ĝw. darunter den Herrn v. Hörner-Ihlen und Baron
Rahden. Man kann annehmen, daß er sich über verschiedene
i l“ 7re<. Angelegenheiten unterrichten ließ sowie Wünsche
und Gedanken entgegennahm. Erst als sich die elfte Stunde
» ® Äuneiste, verabschiedete sich der Kanzler, um sichbegeben, während der freudig bcweate Kreis
trL * m* 0® eiltiRe Zeit ausharrte. Am Morgen darauf

“A1.E  Kraftwagen die Fahrt nach Ri>ag an. um
auch ore,ex Stätte unseres iüngsten militärischen Erfolges
«ne » Bemch cbzustatten.

Mehr als t2‘|2 Milliarden Mark.
Berlin. 30. Okt. (Amtlich.)

Das Ergebnis der 7. Kriegsanleihe beträgt nach den bis
jetzt vorliegende » Meldungen

1 2 4 32  ftOO 000 Mark.

Kleine Teilanzeige », sowie Teile der Feldzeicknungrn , für
welche die Zeichnungsfrist erst am 29. November ablänst,
stehen noch aus, fodaß das Ergebnis 12 V? Milliarden
überschreite»  wird.

Insgesamt sind also im 3. Kriegsjahr 1917 mehr als
2VA  Milliarden Mark vom deutschen Bvlk aufgebracht wor¬
den, also über l Milliarden mehr als 1815 und 1916. Dieser
in -er Weltgeschichte bisher unerhörte wirtschaftliche «nd
finanziell« Kraftbeweis ist die beste Antwort , die das deut¬
sche Volk auf die Wilsonnote «nd anf die von seinen Geg¬
nern ihre« Völkern vorgetänschte Hoffnung aus einen wirt¬
schaftlichenZusammenbruch Deutschlands geben konnte.

*

Das Ergebnis der 7. Kriegsanleihe ist mithin nur ganz
unwesentlich geringer als die Ziffer der Zeichnungen auf
die 8. Kriegsanleihe, die bekanntlich die bisher höchste
Summe gebracht hatte. D>e Tatsache eines abermaligen
Riesenerfolges der deutschen Wirtschaftskraft wird überall
bei uns und bei unseren Verbündeten mit größter
Genugtuung begrüßt werden als erneutes Zeichen nnerschüt-
terlicken Siegesmillens.

Gerüchte über öie russische Ostseeslotte.
L Basel.  20. Okt. (Eig. Tel . zb.j

„Daily Chronicle " meldet ans Petersburg : Das
Schicksal Petersburgs «nd des ganzen russischen
Reiches hängt von der Haltung der russischenO sts e e f l o tt e
ab. Ernste Gerüchte werde« von Kronstadt verbreitet , wo
der Marineanssöhuß auch jetzt « och. wo die Deutschen schon
vor den Tore « stehen. Debatte« sührt nnd Beschlüffe faßt
über die Arten der Kriegführung nnd die Friedens»
frage.

„Daily Chronicle " tröstet seine Leser mit dem Einge¬
ständnis, daß die russischen Aalindsinseln den englische»
Marinekommandos unterstehe«. Das Blatt bezeichnet die
rusiische Agenturmeldnng , daß die russische» Schiffsgeschütze
im Vergleich z« denen des Feindes nicht weittragend genng
seien, als bedenklich.

wo bleibt die englische Zlotte?
Rotterdam.  29 . Okt. tWolsf-Tel .)

„Daily Mail" fragt, warum dje englische Flotte nicht im
Golf von Riga ausgetreten sei und warum nicht wenigstens
englische Unterseeboote zur Sand gewesen seien.

Die Zioilbehörden verlassen Kronstadt.
K. Basel.  20. Okt. sEig. Tel. M

Wie die Schweizer Blätter aus Stockholm vom Freitaa
melden, verlassen  die russischen Zioilbehörden in Bal¬
tischport nnd Kronstadt  ihre Amtssitze.

Die Räumung von Petersburg.
Petersburg.  20 . Okt. (Wolff-Tel .)

Angesichts der neuen Lage ergreift die Regierung Maß¬
nahmen zur baldigen Räumung der Hauvtstadt.

Rerenski an die Zront.
Petersburg.  20 . Okt. (Wolff-Tel .)

Meldung der Petersb . Tel .-Agentur : Ministerpräsident
K er e ns ki hat sich an die Front begeben.

„Epidemie. Unordnung und Unruhe".
Petersburg  10 . Okt. lWolff-Tel.j

Der Sauotvvllzuasausschuß des Arbeiter- und Soldaten¬
rates nahm einen Beschluß an. der betont, daß Epidemie.
Unordnung und Unruhe,  die in letzter Zeit fast das
ganze Land erarissen habe«, den Staat unrettbar zur Anar¬
chie  und Auslösung treiben. Der Beschluß erklärt weiter,
daß die revolutionären Arbeiter. Bauern und Soldaten die
große Gefahr dieser Pogrome ?ür die Sacke der Freiheit ein-
sehen uns alle Anstrenaunaen daran? rickten müßten, ste zu
bekämpfen. Ter Beschluß fordert den Arbeiter- und Solda-
tenrat der einzelnen Bezirke auf. ohne Gnade und selbst un¬
ter Zuhilfenahme der Armee alle Beriucke. Unruhen anzu»
stisten, zu unterdrücken und emvsieblt. bierzu besondere Aus¬
schüsse zu bilden.

vom finnischen Landtag.
L . B a sel. 20. Okt. (Eia . Tel . zb.)

„Morningvost" meldet aus Petersburg:  Der fin¬
nische Senat und der finnische Landtag  erhielten den
Befehl der Regierung , sich für die Dauer des Krieaszustan-
des im finnischen Meerbusen nach Nikolavstadt zu begeben.
Fm finnischen Landtage zeigt sich eine bedenkliche Neiauna.
dem Befehl der Regieruna nicht nachzukommen, sondern in
Heliinasors zu verbleiben,  auch aus die Gefahr
eines feindlichen Flottenvorstoßcs bin.

Tagesbericht des Admiralstaber.
Berlin.  20 . Okt. (Amtlich.)

1. Eines unserer Unterseeboote (Komma«da» t Kapitänleut¬
nant Rohrbecki  Kat am 2. Oktober nördlich von Irland
den englischen Panzerkreuzer ..Drake"  114 300 Ton,
nen Wasicroerdrärrgunai durch Torvedoschuß versenkt.

2. Weiterhin wurden durch nnsere Unterseeboote im
Atlantischen Ozean  neuerdings 10 9 00 Brut to-
registertonnen  Handelsschiffsraum versenkt. Unter de»
oernicktctcn Schiffen befanden sich der bewaffnete englische
Dampfer ..Trake" (2267 Br .-R .-T.i am» der englische Dam¬
pfer ..Seron " mit einer Koblenladuna. ferner die französische
Drcimastbar « „Nenilln " mit 3989 Tonnen Getreide von
Melbourne nach Bordeaux sowie die französischenFsickkntter
„Union rcpnblicaiue". „De «r Feannes ". „Liberi «". ..Pen-
vles " nnd ..Freies ". von denen die drei letzten bewaffnet
waren.

z. Teile unserer Torvedobootsttreitkrälte haben in der
Nackt znm 19. Oktober Dünkircke« angearissen und 250
Svrenaaranate « ans nahe Entsernuna aoaeo die Hafen»
aniage « der Fesiuna aefeuert. Das Feuer wurde von Sand»
batterien nnd den ans der Reede lieaende» Streitkräften,
die von «ns ebenfalls mit sichtbarem Ersola bekämvst ivnr-
den. erwidert. Ein enaliscker Monitor wnrdst durch drei
Torvedotrefser « nd zahlreiche Artillerietreff « schwer be,
schädigt. Die eiaenen Boote sind vollzäblia » nd « «beschädig)
cinaelansen . Der Ehe? des Admiralsiabes der Marine.

Var neue schwedische Ministerium.
Stockholm,  20 . Okt. (Wolff-Tel .)

Der König hat das Entlassungsgesuch des Ministeriums
Swartz angenommen. Das neue Ministerium Eden
hat den Eid geleistet. Ministerpräsident ohne Portefeuille
ist Eden (liberal ), Minister des Aeußecn: Hellner (nicht im
Reichstage), Justiz : Löfgren (zugewählter Reichstagsabge¬
ordneter , liberal ), Krieg: Nielsen (Meral ). Marine : Palm-
stierna (Sozialist ), Inneres : Schotte (liberal), Finanzen:
Branting (Soz.), Unterricht: Ryden (Soz .). Landwirtschaft:
Peterson in Pabeda (liberal ), ohne Portefeuille : Petren
(liberal ), Unden, Professor der Rechte in Upsala und der
Sozialist Beise (nicht im Reichstage).

Zur Zeitnahme des Grasen Luxburg.
Bern,  20» Okt. (Wolfs-Tel .)

Der „Tewps" meldet aus Buenos Aires:  Ter
RechtsbeistanL des Grafen Luxburg  hat heim Bundes¬
gericht die Zusicheruna der persönliche« Freiheit für den
Grafen Luxburg beantragt. Die Verhaftung des Grase»
liefe der argentinischen Gesetzgebung zuwider.

König Konstantin ernstlich erkrankt.
Berlin,  20. Okt. (Pripat -Tel. zb.)

Der Zustand König Konstantins von Griechenland, der
sich in Zürich in der Klinik des Professors Sauerbach einer
neuen Operation unterziehen will. ist. wie -er „Berliner
Lokalanzeiger" mitteilt, sehr ernst.

Yer Hälfet in Konstantin»!»!.
Ko nstantinopel,  20. Okt. (Volfs-Tel .)

Meldung der Asence Milli . Am Mittwoch empfing der
Kaiser  vor dem Empfang der deutschen Kolonie irr der
deutschen Botschaft die Mitglieder der Zentralkomitees der
Damen vom Roten Halbmond, öie ihm durch die Grast»
Bernstorff vorgestellt wurden. Der Kaiser sägte- daß er bei
früheren Reisen nicht die Bekanntschaft türkischer  Da-
m en gemacht habe und die Fortschritte, die er in der Niusel-
manischen Frauenwelt sestgestellt habe, ein wichtiges Er¬
eignis darsiellten, das sehr bedeutsame Ergebnisse für die
Zukunft zeitigen könne. Er beglückwünschte außerdevr die
Damen besonders zu der Tätigkeit, öie sie mährend des
Krieges entfaltet haben.
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Kurse politische Nachrichten.
Aus der sozialdemokratischen Partei.

Am Schlüsse der Freitagsitzunk! des sozialdemokraliscken
Parteitages wurde Scheidemann mit 312 und Ebert mit 811
Stimmen zu Partcivorsitzenden gewählt.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 20. Oktober.

Der bemige WocKcnmarkt begann bei etwas besserer Ge-
luüse-Zusuhr. an «der auch die hessischen Erz - aae: beteiligt
waren, ziemlich lebbaft und zeigte beinahe das gewohnte
Samstaesbild. Bei der starken Nachfraae eriolate rascher
Umsatz, an dem die Großabnehmer die Hauvtbeteiliateu
waren. Die Kleinkäuser drängen sich immer mehr zum
städtischen Marktstande.  wo auch  heute gleich zn
Beginn ein Harker Verkehr einsetzte. In den Frübstundcn
wurden verkauft: Steckrüben zu 8 Via., Gelbe Rüben au 12
Psa., Spinat zu 30 Pfg., Römisch Kohl zu 18 Via, . Salat
2 Stück zu 15 Mg., Endivien zu 20 Psa .. Lauch zu 25 Pfa .,
und Kürbis zu 8 Pfg. Im Saufe des Vormittags kamen
noch zwei Wagaons mit anderen Gemüiearteu aus dem
Rheingau an. io daß auch der weiteren Nachfrage aenüar
werden konnte.

Karreii-Vermittlmigsstelle siir den Transvort von
Brennstoffen „nd Kartoffel«. Die Handelskammer zu Wies¬
baden macht darauf aufmerksam, dast sie zur Erleichterung
des Transports von Brennstoffen und Kartoffeln innerhalb
der Stadt eine Karren-Bermittlnnasstelle in ihrer Geschäfts¬
stelle, Adelheidstraße 23. eingerichtet hat. Don dieser Stelle
werden auf schriftliche und mündliche, auch telephonische
Nachfrage — Rufnummer 222 — Personen nachgewieien.
die gegen entsprechendes Entgelt Brennstoffe und Kohlen
in kleineren Mengen von 2—8 Zentnern auf kleinen Hand¬
karren zu fahren sich bereit erklärt hüben. ES dürfte im
Interesse der Bürgerschaft liegen, von biester Einrichtung
weitgehendst Gebrauch zu machen, da sie die rechtzeitige Ein¬
bringung des notwendigen Bedarfs sichert.

Durchgehende Arbeitszeit bei der Handelskammer zu
Wiesbaden. Die Handelskammer nimmt nochmals Ver¬
anlassung, die bezirkseingesessenen Firmen darauf hin¬
zuweisen. dast sie seit 15. Oktober in ihrer Geschäftsstelle.
Aöelheidstraße 23, im Hinblick auf die notwendige Licht- und
Koblenersparnis die durchgehende Arbeitszeit mit den
Dienstftunden von 8^ bis 3'/- Uhr (Sprechzeit des Sundikus
von 10 bis 12 Ubrj einaefübrt hat. Televüonische Anfragen
(Rufnummer 2221 wollen daher nur in dieser Zeit an die
Geschäftsstelle gerichtet werden.

Zur 7. Kriegsanleihe. Die Sammlung für die 7. Kriegs¬
anleihe im städtischen Oberlyzeum  hat den Betrag
von 33900 Mark' ergeben. Darunter 2350 Mark kleinere
-Z/iEnunaen. Gegen die 6, Kriegsanleihe tft der Betraa um40.10 Mark gestiegen.

Die neue Freiliste für Web-, Wirk- «nd Strickwaren ist
im Amtsblatt der Stadt Wiesbaden veröffentlicht worden.

Gestohlen wurden im Nervtal, am Wolkenbruch und in
ben benachbarten Strasten die Brenner . Glübkörvcr . Zplin-
der und Zeitmesser der dort siebenden Laternen , wobei auch
die Glasscheiben zertrümmert wurden. Die Tat aeschab in
einer der letzten Nächte. Nachrichten zur Ermittlung der
Täter erbittet die Kriminalpolizei.

Ein ganz miserabler Bubenstreich wurde am Freitag
Abend in der Göbcnstraste von einigen schulvflicktiaen Jun¬
gen ausaesübrt. Sie batten in der Dunkelheit eine Schnur
in Gesichtshöhe über die Straste gezogen, aeaen die di«
Passanten unbedingt anrennen mustten. Eine iunae Dame
hatte auch das Unglück, das Ovfer dieses Bubenstreiches zu
sein. Sie stieß so stark an das Hindernis , dast sic sich am
Auge verletzte und dast sie durch den Schreck selbst zu Fall
kam. Ein Hohnaelächteraus dem Hintergrund zeiate an.
dast die Schadenfreude der Benaels auf ihre Rechnung ge¬
kommen war. Wahrlich, die Roheit und Ungezogenheit
unserer Iüaend nimmt immer schlimmere Art an. Leider
ist es nicht aelunaen. in diesem Falle die Missetäter zu er¬
fassen. Eine ordentliche Tracht Prügel wäre hier die einzig
richtige Strafe gewesen.

Eine gefährliche Pelzliehhaheri« wurde hier von der
Kriminalvolizei in einer den besseren Kreisen anaeböriaen
Frau ermittelt, die schon seit längeren Jahren hier an-
säina ist und in einem erstklasstaen hiesigen Hotel wohnt.
Sie ist es. die kürzlich im Lesezimmer des Kurhauses einen
wertvollen Opossumvelzkragen entwendet hat . Bei einer
Vaussuchuna wurden bei ihr folgende Pelzwerke vor-
gefundcn. die wohl alle auf Unrechte Heise in ihren Besitz
gelangt sind: eine Nerzmusfe. eine Skunksmusie . eine Nerz-
murmelmuffe, ein kleiner Skunkskraaen. ein Sealkraaen mit
kleinem Hermelinbesatz am Halse, eine Sealmusfe mit vier
-Hermelinkövichen. eine Hermclinstola. eine graue Feöerboa..
ferner ein Tamenregenschirm mit aelbem ZelluloidariH,
Tie Pelzsachen können auf Zimmer 5a der Polizeidirektion
cinaeseben werden.

Wer ist der Eigentümer? Der hiesigen Kriminalvolizei
fiel bei einer Hausiuchuna eine aut erhaltene , mit Zeichen
versehene Bettkolter in die Hände, die offenbar acstoblen
mrrden ist. Eigentumsansvrüche sind auf Zimmer 5 der
Polizeidircktion, vorzubrinacn.

Tie deutschen Berlnstlisten. Ausgabe 1075 und 1676.
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 967, die bayerische
Verlustliste Nr. 363 iSchlusts und die sächsische Berlustliste
Nr . 452. Sie liegen im Schalterraum unserer Geschäftsstelle
Zur Einsicht auf.

Kurhaus , Theater , vereine , Vorträge usro.
Kurhaus,  Konzertmeister W. Wolf  wird nicht, wie

irrtümlich berichtet, morgen iTonntagj . sondern heute
ISamstaal im Abendkonzert als Solist austreten.

Kurhaus.  Zu Ehren des Geburtstages Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin findet am Montag, 22, Okt.. abends 8 Ubr,
im großen Saale als Abonnementsveranstaltuna ein F e st-
Konzert  unter Leitung des Herrn Musikdirektors Carl
Schuricht und unter deklamatorischer Mitwirkung des Herrn
Gustav Jacobp statt. — Das II . Cyklus - Konzert  der
Kurverwaltung ist auf Freitag , 26. Oktober, anberaumt . Als
Solist wird der überall stürmisch gefeierte Meister des
Violoncellospicls Herr Arnold Fölöesy  auftrcten . Der
Kartenverkaufbeginnt am Sonntag früh 9 Ubr an der Kur¬
haus-Tageskasse.

Rh ein -und Taunusklnb Wiesbaden  lE . V.)
Trotz des zweifelhaften Wetters hatten sich an der letzten
Hauptwanderung, die von Naunheim aus durch den Gerauer
DomanialwaH und den Mönchbruchwalo führte , 48 Wander¬
freunde beteiligt und nahm dieselbe eine« in allen Teilen
besriediqenden Verlauf In Rüsielsheim fand im Gasthaus
„Zur Mainlust" die Ehrung derjenigen Damen und Herren
statt, die in diesem Jahre 'amtliche Hanvtwanderungen mit-
gemachi haben. Es konnten diesmal 27 Wanderfreunde aus¬
gezeichnet werden, darunter sieben zum erstenmal. — Es

wurde beschlossen, auch im Wandcrjahr 1918 wieder zehn
Hauptwanderungen und einige Nachmittaaswandernngen
ausznführcn, jedoch sollen möglichst Wanderungen ab Stadt,
oder solche mit nur geringer Bahnfahrt zur Annahme ge¬
langen . Es wird um zahlreiche Einreichuna von Wanbcr-
vorschlägen bis zum 1. November ersucht. — Die Vorbe¬
sprechung über die Ausführung der am 28. Oktober statt¬
findenden Nachmittagswanderung in das blaue Länbchen
findet am kommenden Donnerstag statt.

Kurhaus.
Im kleinen Saal des Kurhauses sprach am Freitag Abend

Musikdirektor Schuricht über ..Gustav Maklers Vokal-
komvositionen und die poetische Idee seiner Werke". Ein
völlig abschließendes Urteil über den so früh seiner Tätig¬
keit entrissenen Künstler abzuaebcn. dürfte zurzeit um so
schwerer sollen da die Meinung«« über Makler als ..Schas¬
senden" noch qar zu geteilt sind und außerdem der stets
von einem Ertrem znm anderen überivrinaende Mahler als
eine in sich fest abgeschlossene künstlerische Persönlichkeit
überhaupt kaum zu betrachten ist. Wer den io irüb Ver¬
storbenen nur einigermaßen näher aekannt bat (der Unter¬
zeichnete stand mit ibm etwa drei Jahrzehnte in durchaus
freundschaftlichen Beziehunaeni. witzb wissen, dast Makler
gar vicjLs. was er noch kurz vorher als das allein Richtiae
mit allen Kräften verfochten hatte, auf einmal kurz ent¬
schlossen beiseite warf und mit einem Eifer bekämpfte, der
vielfach an die grimmigen Ausfälle erinnerte , mit Lenen der
gleichfalls so schrvllenbast angelegte Hans von Bülow in
srüberen Jahren seine ehemaligen Freunde und GessnnunaS-
genossen häufig zu beglücken vileate. Wenn wir aber auch
im allgemeinen eine abschließende Beurteilung der Werke
des uns zeitlich io nahestehenden Tonkünstlers noch etwas
für verfrüht halten, io durfte Herrn Schurickts Bortrag
trotzdem schon aus dem Grunde mit aroster Fremde Learüstt
werden, weil er iedenialls einen großen Teil der Zuhörer
dazu angeregt bat. sich mehr als bisher mit den. so viele
poetische und musikalische Schönheiten bergenden Kindern
der Mahlerichen Muse vertraut zu machen. Wie beim letz-
ken Brahmsvortrag , so wurden auch diesmal Herrn Scbu-
rilbts fesselnde Ausiührun « n durch Gesanasvorträae illu¬
striert. für deren künstlerische Ausführung Herr A. K o h -
mann  aus Frankfurt den lebhaftesten Tank der zahlreich
erschienenen Hörer entaeaennebmen durfte. F. K.

2.15 Uhr ist Rosenkranzandacht, in» 6 Uhr Predigt rntit An.
dachi, — iln den Wochentagen sind die hl. Messen um 5.2V, 7.15 (Schul,
messe) und ».15 Uhr, Montag, Mittwoch und Freitag, abend» 8 Uhr
ist Rosenkranzandacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von t>Uhr
an, Freitag, abends »ach 8 Uhr, SamStlitz von 1—7 und nach 8 Uhr;
SamStag 6.30 Uhr: Salve mit Gegen. — Erstkommunion-Unterricht für
die Sinder der Maria-Hils-Psarret, Der Unterricht beginnt t« der Woche
nach dem 21, Oktober und zwar Montags und Donnerstags von 11—12 Uhr
für die Sinder auS den Schulen an der Kastcllstraße und Schulberg,
Dienstags und Freitags von 11—12 Uhr für die Kinder der Lehrstraße,
schule, Dienstags und Freitags von 4 Uhr für die Kinder au« des
Mittel - und höheren Schulen im BereinSsaale, Kclerstraße 35. Al» dritte
Kommunionstunde gilt die sonntägliche Christenlehre.

DreisaltigkeitS-PI-rrkirche 6 Uhr: Frühmesse. 8 Uhr: Zweite hl. Messe
mit Ansprache sgemeinschastltche hl. Kommunion der Schüler und Schüle.
rinne »), 9 Uhr Kindcrgottcsdienst(61. Messe mit Predigt und Segen, —
2.15 Uhr Nosenkranzandacht, 8 Uhr Predigt und sakramcntalische Andacht.
An de» Wochentagen find die hl. Messen um 6.30 und 7 Uhr (außerdem
Montag und Gamstag um 8 Uhr): Mittwoch und Samstag 7 Uhr Schul,
«esse. — Montag, Mittwoch und Freitag , abends 8 Uhr ist Rosenkranz¬
andacht. — Bcichtgelegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr an, SamStag
5—7 und von 8 Uhr ab. Der Kommuniouunterricht sür die Erstkommuni.
kante» der TrcifaltigleitSpfarrci beginnt am Sonntag, den 28, Oktober,
nachmittags 2.15 Uhr mit einer Andacht in der Kirche, Daselbst wird die
Zeit der Stunden bekannt gegeben.

Volkswirtschaft.
Die Lese in Rheiuheffe«. Aus Rheinhessen.  18.

Okt., wird uns geschrieben: Die allgemeine Weinlese ist in
einer ganzen Reihe Gemarkungen bereits erledigt , in an¬
deren, besonders in den besseren Lagen, noch im Gange. Man
will von dem 1917er auch Aus« und Spätlese-Weine hec-
stellen. Was die Güte anbelangt, so ist sie dem 1915er mit
den hoben Mostgewichten, die diesmal sestgestellt werde»
können, doch wesentlich überlegen und mit der Menge kann
man im allgemeinen, besonders wo die Weinberge gut ge¬
pflegt und gehalten wurden, zufrieden sein. Daß bei den
Abschlüssen hohe Preise angelegt werden, ist ia bekannt. So
brachte das Stück 1917er in Alsheim und Umgebung 4000
bis 1800 Mark, in Bingen, Kempten und Umgebung 4700
bis 5200 Mark . in der mittleren Provinz 4500 bis 5000 M.
— Die Winzergcnossenschaft Weinolsheim verkaufte 60
Stück 1917er nach Kbblenz. Für das Stück murdcn 4230 M.
erlöst. Der Gcsamterlös betrug 255 000 Mark.

Auswärtige Börsen.
Vermischter.

Ans be  schwäbische Eisebalmc! Der von I . G. Frhrn . v.
Grotthuß herausgegebene„Türmer" (Stuttaart . Greiner u.
Pfeiffer) weist zu der berühmten Extra,zng-Angelegenheit
des großen Matthias noch fclgendes beizutragen : „Wer
kennt nicht das schöne Lied von „de schwäbische Eisebabne"
mit de viele Statione?! Jetzt aber wird aus dem lustigen
Liede ein hohes Lied werde». Ein hohes Lied von der Wert¬
schätzung des Parlamentarismus , verkörpert in der geprie¬
senen Gestalt des Herrn Matthias Erzberger. Am 16. Sep¬
tember hatte dieser „heimliche Kaiser" Deutschlands in Bi-
berach eine Rede angekündigt. Biberach bibberte vor Er¬
wartung . Aber Herr Matthias saß in Ulm. Der Berliner
Zug war dem Gewicht der ihm anvertrauten Persönlichkeit
dcS Herrn Erzberger erlegen und kam mit Verivätung in
Ulm an. Aber, fürchte nichts, mein deutsches Vaterland!
Eine Rede des Herrn Matthias Erzberger dark nicht ver¬
loren gehen, sie darf nicht einmal verspätet erklingen. Da
war Gefabr im Verzüge. Herrn Erzbecgers Genosse Schei¬
demann hat uns nicht umsonst das drohende Gespenst der
Revolution an die Wand gemalt. Wer weiß, wozu die sonst
so gutmütigen Biberacker imstande gewesen wären , wenn
Herr Erzberger zu spät gekommen wäre . So erhielt Herr
Erzberger einen Ertrazug ! — Wir leiben unter ko schwerem
Wagenmangel, daß die notwendigste Zufuhr von Kohlen
und Nahrungsmitteln stockt. Aber für Herrn Erzberger
steht natürlich ein Extrazug bereit. — Jeder Deutsche ßhaut
mit Bangen dem kommenden Winter entgeaen, wie er sich
die notwendigsten Kohlen beschaffen soll. Für Herrn Erzr
beiger wird eine Lokomotive anaeheizt, damit er rechtzeitig
eine Rede loswerden kann. — Der deutsche Reichskanzler
kam unlängst zu einer wichtigen Reichstaqssitzuna zu spät,
weil der Zug einige Stunden Verspätung hatte . Ia . der
Reichskanzler! Der hakte eben früher absahren sollen. Von
Herrn Erzberger kann man das nicht verlangen . Er be¬
kommt einen Extrazug. Wir haben's ia. denn wir haben
ihn. Heil uns ! Heil den braven schwäbischen Eisenbahnen,
die -diesen Bert so trefflich erkannt haben!"

Jfew-Yorker B 5ne.
Serr -Tork , 18 Okt V. K. f . w. V K. Ut
Tendenz kür Geld. ruhig hehpt. MUsonrl Pacific comm. KK' I. 2?-/'
Geld uni24Stunden. . . 31/: 344 N'ew-Tork Centralhahn 72 */! 73%
Wechsel Berlin . .. . . . Norfoltu.Western com. us- 116
Silber-Bullion. P47i« P4?,fl NorthernPacilic comm. 95%
Atch.Top.u.SantnFc Sh. <ny, 93l/s Readin? comm. . 73 - .
Baltimore Ohio comm.. 56% 57- Rock Island com.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaiilrce u.

148a/( 149*12 Southern Pacific.
. . .do_ Railwav com.

83 *s
<*L*<!

8 01/b
28*/9

_St Paul Sbares. . . 4b-,< 48»,. . . .do. do. . .pref. 60 61-/.
Denv.u.RioGTande com 6- 6- Unlon-Pactfie comm.. . 122K 123*1.
Erie comm. 18,. 18’is ,v. . .do. prelercd 75% 76-
. . .de. .fst. pTefered. . . 26 Vs 27-,- Wahash preke.ed,. AO 43-
Jllinoi* ( entral Shares 998s 100- Bethlehem Steel. 73 */. 80-,.
Lonlsvilleu.NashvilleS. 117-,. 11854 Anaconda Copper. 64 -/2 64°,«
Mies. Kans&Texas ccm. 41's 5',. General-Electric.

102%
139%

.do . do,.pref UnitedStatesStee!(3<»m 104’,«

Schristteituog: Bernhard ffi r o 16 u 8.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B, ® t o 11) o * ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung», und oolkSwtrttchasttchen Teil:
B . E, E i s e n b e r g c r ; sür Stadt, und Laudnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel : sür die Anzeigen: t. B. F, Bassi er : sämtlichin

Wiesbaden.
Druck u. Vertag der W t e s b a ü e » c r Beklag S.Ä n ft a l « G. oi. 8. H.

Wetterdericht Der SBetteröienjliteße Weildurg.
Voraussichtliche Witterung ‘wr 21. Oktober :

Bis aus Moraenneb'el beiter und trocken. Stellenweise
leichter Nachtfrost.

Wasierstand: Coub 806. Weilbura 194.

Montag.  29 . Oktober , abends 7 lh Uhr,
Saat der Tnrngesellsehaft , Schwalbacher Str. 8:

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

21, Sonntag nach Trinitatis , — 21. Oktober 1917. •
M-rktkirchc. 8.45 Uhr: JugendgotteSdienst. Pfr . Schußler , — 10 Uhr:

Psr , Beckmann, — 5 Uhr: Psr , Künklcr, — Die Kirchcnsmnmlnng ist sür
den Ev,-Kirchl, Hitssocrein bestimmt und wird der Gemeinde empfohlen.

Bergkirche, lg Uhr: Psr , Grein, — 11,3g Uhr: Kindcrgottesdienst.
Psr . Grei ». — 6 Uhr: Pst . Vecsenmeycr. — Taufen und Trauungen : Psr.
Grein . Beerdigungen: Pst . Bcesenmcyer.

Ringkirchc. 10 Uhr: Pfr . D. Schlosser, (Abendmahl,) — 11,30 Uhr:
Kindcrgottesdienst, Pst , T, Schlosser, - 5 Uhr: Pst . Grein , lRB, Die
Kirchensammlungist sür de« Ev.-Kirchl, Hilssoercin bestimmt,) — Abdr.
8,3g Uhr: 5. Luthervortrag, Psr , Tiehl: „Luther und die Bibelüber¬
setzung- (NB, Die Kircheusamml. ist für den „Rcformationsdank bestimmt.)

Lutherkirche. 18 Uhr : Psr . Hofmann. (Abendmahl.) — 11,38 Uhr: Kin-
dergottcedienst. Geh. Kousistorialrat D. Eibach. — 5 Uhr : Pfr . Lieber.
(Abendmahl,) — Sammlung sür den Teutsch-Evang, HilsSvcrcin. Diens¬
tag. abends 8,38 Uhr: Bibelstundc, Psr, Hosmann.

Paulinenftist. 8,38 Uhr: Pfr , Weinshcimer. 11 Uhr : Kindergottesdicnst.
E».-l«th, Gottesdienst, Adelbeidstraße 35. 9,88 Uhr : Lesegottcsdienft,
chv.-lnth. Gemeinde, Englische Kirche, 18 Uhr : LescgottcSdicnst, 3 Uhr:

P redi gtgottesdicn st, Pfr , Wagner,
En -lnth. DreieinigkeitSgemeiude. In der Klyvta der altkatholtschcn

Kirche stringang Schwalbacher Str, ). 8,38 Uhr: Prcdigt -GotteSdienst.
Abends 7.38 Uhr: Gottesdienst. Pfr . Eikmeicr.

Methvdisteu-Gemcindc. ilmmanuel-Kapclle, Ecke Dotzhetmcr- u. Drct-
weidcnstr. 8,45 Uhr: Predigt, — IlMhr : Sonntagsschule, — 8 Uhr: Pre-
drgt. — DicnStag, abends 8,3V Uhr: Bibelstunde, Pred , Bolkner.

Dentschkath, ist-irelig,) Gemeinde 18 Uhr im Bürgersaale des Rat-
Hauses Erbauung von Prediger Tfchir«, Thema: GeisteSfortschritte über
Luthers Resormation hinaus , Lied 85, 1—3, Zutritt frei sür Jedermann!

Katholische Kirche.
21, Sonntag »ach Pfingsten. — 21. Oktober 1917.

»vnifatins -Psarrkirch-, Hl, Messen: 5.30, S und 7 Uhr . Amt 8 Uhr.
Kindergvttcsdienst (hl, Resse mit Predigt) s Uhr, Hochamt mit Predigt
1V Uhr lclite hl. Messe 11.30 Uhr, - Rachm, 2.15 Uhr Christenlehre mit
lakramentalischcrAndacht und Umgang, Abends 8 Uhr Predigt mit Rosen,
kranzandacht. — An den Wochentagen sind die heiligen Messen
um 6, 8,45, 7.10 und 9.15 Uhr: 7.18 Uhr sind Schulmcsse». - Dienstag,
Donnerstag und Samstag, abends S Uhr, ist Rosenkranzandacht, —« eicht-
gclegcnhcit: Sonntag morgen oon 5.38 Uhr an, SamStag nachmittags
4—7 und nach 8 Nhr, an allen Wochentage» nach der Frühmesse: sür
Kriegsteilnehmer, kranke und verwundete Soldaten, zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria -stils-Psarrkirche, Sonntag : Hl. Messen um 8.38 Uhr (gemcin-
schastlichel-l. Kommunion des I », ,-Nereinsl  und 8 Uhr (Ansprache
und ge ssnichastlichc bl, Kom!'!!' " l .-!ncrapostolatek: des Füng-
lrngsvere. :̂ und der Grstlm:,iU ..„ n, „ : ,:a '>en1: KindergotteSdieiift
(Amt) um 9 Uhr. — Hochamt mit P. edig! um 18 Nhr . — N-chmittagS

Heinrich Hensel (Hamburg)
und

Fritz Feinhals (München).
Am Klavier : Hofoperndirektor Cortolezis (Karlsruhe ). ■
(Lieder und Balladen von Schumann, Brahms , 5
Loewe, Pfitzner, Rieh. Strauss und Scenen aus g

Ri'di. Wagners Werken) . -
Numerierte Plätze zu 5 und 3 Mk., niditnumerierte Sitze ®
Mk. 2.- . Vorher bei Heinrich Wolff, Hoflieferant , Wil- "

beirr,strasse 16 und an der Abendkasse. rrr: Jj
,LUS

Taineibirg
b. Hahn i. Ts.

Telephon VIr » 8 Amt Wehefl,
oder Wiesbaden 2643.

Den ganzen Winter geöffnet.

Montag , 9 Uhr : Herrenchor.
Mittwoch , 5 Uhr : Damenchor . 7977

Ein fast neues Zweispänner-

IA
zu verkaufen. 1*943

Ratskeller.

Gut getrocknete
Apfelschalen,

auch Birnenschalen,
jede Sorte getrennt-

z. Preise tum Mk. 1.— pro Kilo
tauft ied. OuantumMarLtamm.
Dresden. Sammelstellef. Wies¬
baden und Umgegend lM.1039
58. «ogelsberger,Wiesbaden.

Dotzheim« Straße 25.
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Bekanntmachung
Nr. L. 888/7. 17. K. R. A.

betreffend Höchstpreise und Beschlagnahme von Leder.
Vom 20. Oktober 1917.

4

Ne nachstehendeBekanntmachung wird auf Ersuchen
de- Königlichen Kriegsministeriums auf Grund des Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851
ch Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915
(ReichS-Gesetzbl. S . 604)***) mit dem Bemerken zur allge-
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 — des Ge¬
setzes, betreffend Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-
Vesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit den Bekannt¬
machungenüber die Sonderung dieses Gesetzes vom 21. Jan.
1915, 23. September 1915, 23. März 1916 und 22. März
191? (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 25. 603, 1916 S . 183 und
1917 S . 253)*), ferner der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
26. April 1917 (Reichs^ esetzbl. S . 376)**) sowie der Be-
kanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917
(Reichs-Gesetzbl. S . 604)*) mit dem Bemerken zur allge-
meinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen nach
den in der Anmerkung abgedruckten Bestimmungen bestraft
werden, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind. Auch kann der Betrieb des Handels¬
gewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

8 t
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Don dieser Bekauntmachungch) betroffen wird Leder
jeder Herkunft, unabhängig von seiner Benennung und
unabhängig von Gerbart und Zurichtungsart.

Nicht betroffen von dieser Bekanntmachung wird Leder,
dar aus Häuten und Fellen hergestrllt ist, die Eigentum der
Kaiserlichen Marine sind.

Höchstpreis.
1. DerkaufSpreiS des Herstellers und der

G er b e r v er «l  nk°g u n g.
Ter Verkaufspreis des Herstellers und der Gerber¬

dereinigung darf den im, § 3 angegebenen Grundpreis nicht
überschreiten.

*) Mt Gefängnis bis zu einem Fahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wirdbestraft:

1. wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auf¬

fordert, durch den bte Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet;

2 . wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
(§§ 2, 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen
ist, beiseiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. wer der Ausforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
sind, nicht nachkommt;

L. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise fest«

gesetzt sind, den zuständigen Beamten gegenüber ver.
6. wer den'nachz S des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,

erlassenen AussührnngSbestimnningen zuwiderhandelt.
Del vorsätzlichenZuwiderhandlungen gegen Nummer 1 oder

2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
»u bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist
oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindestbetrag zehntausend Mark, so ist auf
chn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
werden. 4»

Zn den Fällen der Rrn . 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schul¬
digen össentlich bekcmntzumaclien ist; auch kann neben Ge«
'"ugrnssttase auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,
auf .die sich die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden,
ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht.

* *) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
wr zu 10000 Mari wird , sofern nicht nach allgemeinen Straf-
Lrjetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite«
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet , verkauft oder
kaust oder ein anderes Veräuherungs - oder ErwerbS-
geschäft über ihn abschließt;

«. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und Pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;

*•  jKt ben erlassenen Aussähcungsbestimmungen zuwider¬
handelt.

*>, . ) Eier vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dies
«etanntmachung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Fr
eczeut oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Anqab

°°rlätzllch die Einsicht in die Geschäftsbrü
h,r « » “?“Jtä küd)£r oder die Besichtigung oder Untersuchu

oder Räume verweigert , oder wer m
6te. Borgefd)iteberten Lagcrbiicher einzurichten oder

mw wird mit Gesängnis bis zu sechs Monat
brs zu 10 OOO Mark oder mit einer die!

fiws ; .büwst ; auch können Vorräte , die verschwiegen Word
!̂ " le als dem Staate verfallen erklärt werden, oh

dem Auskunftspslichtigen gehören oder nir
latmw ;* die Auskunft, zu der er auf Grund dieser i
ober t " 'Hk in der gesetzten Frist erte
tadrlöm ! oder unvollständige Angaben macht, oder n
föL . » ! ».6V® 0tBf^ nebtnen  Lagerb iicher einzurichten oder
«ugren unterlagt, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mark bcstrc
in- P ^ Bestimmungen unter § 9 der Bekanntmachu
h- twlun/ * ^ * " betreffmd Beschlagnahme , S

und Meldepflicht von rohen Großvi
iWla« « und Roghauv« . wird Lingervstien.

2. Verkaufspreis des G roßhändlerS.
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten.

Kernstücken, Hälsen oder Flanken darf beim Groß¬
händler den im) § 3 angegebenen Grundpreis um nicht
mehr als drei vom Hundert überschreiten,

d) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder Vacheleder
aus Großviehhäuten in ganzen Häuten gekauft und
daraus Kernstücke geschnitten, so darf er beim Weiter¬
verkauf dieser Kernstücke den für sie im § 3 ange¬
gebenen Grundpreis um fünf vom Hundert über-
schreiten. Kernstück im Sinne dieser Bestimmungen
ist ein Stück Leder, das aus dem besten, nicht ab-
fälligen Teil der Haut besteht und nach dem Halse
zu höchstens bis zur Borderklaue, nach dem Bauche
zu höchstens bis zu den Flemmen reicht. »

3 . Verkaufspreis des Kleinhändlers.
a) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten,

Kernstücken. Hälsen oder Flanken darf beim Klein¬
händler den iml § 3 angegebenen Grundpreis um nicht
mehr als zwölf vom Hundert überschreiten,

d) Der Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohlleder
oder Vacheleder darf beim Kleinhändler den inr § 3
angegebenen Grundpreis um nicht mehr als zwanzig
vom Hundert überschreiten. Unter „Ausschnüterr" sind
Stücke zu verstehen, die mindestens ein Quadrat von
4x4 cm, höchstens ein Rechteck von 24X 32 om decken.

Anmerkung:  Hiernach darf beim Verkauf letzter
Hand z. B . der Ausschnitt aus dem Kernstückvon Roßsohsted«
der Wortklasse A, Sortiment II, nicht mehr als 8,1b Mark für
das Kilogramm kosten. Ausschlitte aus Kernstücken von Rind-
svhlledec der Werlklasse 8 , Sortiment III, dürfen nicht mehr
als 9,87 Mark, Ausschnitte solchen Leders aus dem Hals nicht
mehr als 5,92 Murr für das Kilogramm kosten.

Als Kleinhändler rm Sinne dieser Bestimmungen gelten
Lederhändler, deren einzelne Verkäufe an einen Kunden
Mengen im Werte von 500 Mark in der Regel nicht über¬
schreiten und auch im letzten halben Jahre vor dem Inkraft¬
treten dieser Bekanntmachung in der Regel nicht über¬
schritten haben. Unter diesen Voraussetzungen dürfen auch
Gerbereien, Zurichtereien und Großhändler, die ein Leder-
Kleinhandelsgeschäft schon seit dem 25. Juli 1914 gewerbs¬
mäßig betrieben haben, in diesem Kleinhandelsgeschäft Leder
zu den unter Ziffer 3 dieses Paragraphen angegebenen
Preisen verkaufen, jedoch nur Mengen im Werte von höch¬
stens 500 Mark bei dem einzelnen Verkauf an einen Kunden

8 3.
Grundpreise für Leder.

1. Einreihung in die Wertklassen.
Die Lederarten der laufenden Nummern 1 bis 8a ein¬

schließlich der Preistafel werden eingeteilt in Wertklassen
und diese wieder in Sortimente.

Die Einteilung des Leders in Wertklass«n betrifft die
Bewertung des Leders nach Gerbung und allgemeiner
Bearbeitung.

Wertklasse A umfaßt nur Leder, dessen Gerbung» 'Zu¬
richtung, Trocknung und allgemeine Beschaffenheit zu keine«
wesentlichen fachmännischen Beanstandungen Anlaß bietet.
Leder, das diesen Anforderungen nicht entspricht, fällt
unter die Wertklassen B oder C. f

Wertklasse B umfaßt Leder, das gegenüber den An¬
forderungen an Leder der Wertklasse A bereits nicht un¬
wesentliche Mängel aufweist, z. B . unvollständige oder
sonst fehlerhafte Gerbung oder mangelhaft« Bearbeitung
oder Zurichtung.

Weltklasse 6 umfaßt Leder, das gegenüber den An¬
forderungen an Leder der Wertklasse A grobe Mängel auf¬
weist, die es für die Verwendung auf seinem hauptsäch¬
lichsten Verwendungsgebiet W nicht geeignet erscheinen
lassen, aber noch seine Verwertung zur Anfertigung oder
Ausbesserung bestimmter einzelner Gegenstände aus Leder
gestatten.

Leder, das seiner Beschaffenheit nach nicht mehr unter
die Wertklasse 6 zu rechnen ist, muß entsprechend niedriger
bewertet werden. i *

Der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußi¬
schen Kriegsministerimns bleibt es Vorbehalten, Richtlinien
zu veröffentlichen, aus denen weitere Einzelheiten für die
Einreihung des Leders in die Wertklassen sich ergehen.

Mängel der Rohware , wie Schnitte , Engerling «, Faul-
stellen u. dgl. sowie vereinzelte , örtliche Beschädigung deS
Leders sind ohne Einfluß auf die Einreihung in die Wert¬
klasse. Sie bedingen die Einteilung des Leders in die
Sortimente.

Sortiment I umfaßt nur Leder aus fehlerfreier Roh¬
ware, das außerdem keine oder nur ganz unerhebliche ört¬
liche Beschädigungen austveist.

Sortiment II umfaßt Leder mit leichteren,
Sortiment III Leder mit starken Beschädigungen. .
Es vermindert sich der Grundpreis

für Sortiment II (leichtere Beschädigungen)
um 5 v. H. bei den unter lfde. Nrn . 3 und 4,
um 3 v. H . bei den übrigen in Wertklasseq einaer

teilten LLderarten:
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für Sortiment III (starke Beschädigungen)

um 10 ». H. bei den unter [fbe. Nrn . 3 und 4,
um 6 o. H. bei den übrigen in Wertklassen einge-

teilten Ledercirtcn.
Bei der Berechnung ist von der Wertklasse auszugehen,

in die das betressende Stück gehört.
2. Einreihung in dieSorten.

Die Lederarten der laufenden Nummern 9 a bis 29
elnschließlich der Preistafel werden eingeteilt in Sorten.

Die Einteilung des Leders in Sorten betrifft die
handelsübliche Abstufung in der Bewertung des Leders
nach seiner Gesamtbcschaffenheit. '

3 . Sonderklasse.
a) Bei lohgarem Sohlleder und Vacheleder der laufen¬

den Nummern 1a bis 1ä einschließlich der Preis¬
tafel darf von den Herstellern ein Grundpreis be¬
rechnet werden, der den in der Preistafel für Wert¬
klasse A festgesetztenum 10 0. H . überschreitet , sofern
das Leder, abgesehen von der Gcrbdauer , nachweislich
nach den Friedensvorschriften der Heeresverwaltung
hergestellt ist (Sonderklasse ).

Als Gerbdaucr des Leders gilt die Zeit , in welcher
sich das Leder in gecbstoffhaltigen Brühen (Farben ),
Versenken und Gruben befunden hat . Das Sohlleder
darf nur auf kaltem Wege hergestellt sein . Die Gerb¬
dauer muß bei Sohlleder mindestens 12 Monate , bei
Bacheleder mindestens 7 Monate betragen.

Der Unterzeichnete zuständige Militärbefehlshaber
behält sich vor, Herstellern von Leder , das als „Sonder¬
klasse" geliefert" worden ist, jedoch hinsichtlich seiner
Beschaffenheit den zu stellenden Anforderungen nicht
entspricht, das Recht zu entziehen , Leder zu dem Preise
der Sonderklasse zu berechnen . '■" ui

b) Bei Leder der laufenden Nummern 2 a bis 8o ein¬
schließlich der Preistafel kann den Herstellern gestattet
werden, einen Grundpreis zu berechnen , der den in
der Preistafel für Wertklasse A festgesetzten um 10 b.
H. überschreitet, sofern das Leder von ungewöhnlicher
Güte und, abgesehen von der Gerbdauer , nach den
Friedensvorschristcn der Heeresverwaltung herge¬
stellt ist.

Bei Leder der laufenden Nummern 1a bis 8 c
einschließlich der Preistafel kann den Herstellern ge¬
stattet werden, einen Grundpreis zu berechnen , der
den in der Preistafel für Wertklasse A festgesetzten
um 5 b. H. überschreitet , sofern das Leder von un-

. gewöhnlicher Güte ist — auch wenn es nach einem
anderen Verfahren als nach den Friedensvorschriften
der Heeresverwaltung hergcstcllt ist.

Anträge sind zu richten an die Geschäftsstelle
der Gutachterkommission für Lederhöchstprcise in
Berlin W9 , Budapester Str . 11/12 . . Die Vorprüfung
der Anträge erfolgt durch die Gutachterkomnnssion für
Lcderhöchstpreise im Benehmen mit dem Lederzu¬
weisungsamt der Kricgs -Nohstoff -Abteilung . Die Ent¬
scheidung über die gestellten Anträge behält sich der
Unterzeichnete zuständige Militär - Befehlshaber vor.

4. Grundpreis für Leder ohne Kops.
Für Leder ans Großviehhäuten (§ 1 a der Bekannt¬

machung L. 700/7. 1(7. K. R . A .) ohne Kopf (mit Aus-
nähme von Spalten ), das in Form ganzer oder halber
Häute geliefert wird, erhöht sich der in der Preistafel für
ganze oder halbe Haute angegebene Grundpreis um 5 v . H.

Bei Berechnung der für den Verkauf im Ausschnitt
gemäß § 2 zulässigen Preise bleibt dieser Zuschlag jedoch
außer Betracht ; der Preis des Ausschnitts ist also für
Leder aus köpfigen und unköpfigen Häuten gleich.

5. Preisberechnung für zerlegte Stücke.
Abgesehen von den im § 2 unter Ziffer 2, Buchstabe b,

mtö unter Ziffer 3 , Buchstabe d, behandelten Fällen darf,
wenn ganze oder halbe Häute , Kernstücke, Flanken oder
Halse nicht als Ganzes , sondern in Teile zerlegt verkauft
werden , die Summe der für die zerlegten Gegenstände
geforderten Preise den für den Gegenstand als Ganzes
festgesetzten Preis nicht übersteigen.

Anmerkung:  Für Lederabfälle, die von der Ersatz-
sol)lenge>ellschaft, Berlin, Wilhelmstraße 8, übernommen werden,
w ^ estchshast den Preis fest (Bekanntmachung, betreffend
Änsfuhrungzbestimmuügen zu der Bekanntmachung über den
Verkehr rnit Schuhsohlen, Sohlenschoncrn, Sohlenbewehrungen
S i^ rersatzstosfcn vom 4. Januar 1917, Reichs-Gesetzbl.

6. Bezeichnung der Ware.
Alles Leder in Form ganzer oder halber Häute oder in

r)-orm von Kernstücken, Hälsen oder Flanken , bei Roßleder
m Form von Hälsen oder Schildern darf nach dem Jnkraft-
or£f6Uc ktcfer  Bekanntmachung durch den Hersteller nur zur
Ablieferung gelangen , sofern es vom Hersteller mit seiner
H-rrma , dem Buchstaben der Wertklasse und der Nummer
des Sortiments durch Stempeldruck oder in unverlösch-
llchcr Schrift gekennzeichnet ist.
. Lederdcr Sonderklasse muß anstatt des Buchstabens
der Wertklasse den Vermerk „ Sonderklasse " tragen.

§4.
MengenfeststeAung und Zahlungsbedingungen.

. s ^ Bei den Arten , für welche im § 3 Grundpreise für
das Kilogramm angegeben sind, muß die Preisberechnung
nach dem Gewicht erfolgen . Maßgebend ist das Gewicht
de» Leders in ernem Zustande , in - welchem Oberleder
brs zum dntten Tage , anderes Leder bis zum achten
^.age nach Eingang beim Empfänger bei normaler Auf¬
bewahrung nichts an Gewicht verliert . Bei den Arten,
für welche im § Z Grundpreise nach Maß festgesetzt sind,
hat die Preisberechnung nach Quadratmeter -Maschinenmaß
(dem tatsächlichen Flächenmaß in Quadratmeter ) zu er¬
logen . Aus der Rechnung muß die Art (lfde . Nummer
der Preistafel ), die Wertklasse, das Sortiment oder die
Sorte ersichtlich sein.

d) Bei Käufen der amtlichen Beschaffungsstellen der
Heeres - und Marrneverivaltung ist für die Mengenfeststel-
lung die amtliche Feststellung in der Verbrauchsstelle , er-
forderlichenfalls nach vorheriger Nachtrocknung bei 10 bis
1b ° 6 , maßgebend.

e) Die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatlicher
? ^ brung nach dem Verkauf , und bei den Preisen gemäß
f , ö ' lfKi / die Kosten der Beförderung bis zum nächsten
Guterbahnhof oder bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffes
oder Kahnes sowie die Kosten der Verladung ein.
. 6)Für  Verpackung in Rechnung gestellte Kosten sind
dem Käufer ohne Abzug wieder gutzubringen , sofern er die

Verpackung unverzüglich — Fracht zu Lasten des Ver¬
käufers — zurückschickt.

e) Vermittelungsgebühren (Provision für Kommissiv-
näre und Agenten ) dürfen nur insoweit auf den Verkaufs¬
preis angerechnet werden, als der nach §§ 2 und 3 zulässige
Höchstpreis hierdurch nicht überschritten wird.

1) Die Höchstpreise gelten für Zahlung bei Empfang.
Wird der Höchstpreis Lestundet. so dürfen bis zu 2 v. H.
Jahreszinsen über NeichsdanÜ>iskont htnzugeschlagen
werden.

8 5■ \  .
Beschlagnahme.

a) Alkes Leder jeder Form (auch Abfälle ) ist, soweit
es sich um Eigentum , Besitz oder Gewahrsam einer Ger¬
berei , Zurichterei oder Gerbervereinigung befindet , be¬
schlagnahmt.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfü¬
gungen über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen . Trotz
der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und Verfü¬
gungen zulässig, die mit Einwilligung der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
erfolgen.

d) Die Veräußerung und Ablieferung ist nur erlaubt
1 . auf Grund schriftlicher Anweisung des Lederzuwei¬

sungsamtes der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin W 9,
Budapester Straße 5, *)

2.  auf Grund schriftlicher Anweisung des Staatssekretärs
des Reichs-Marine -Amtes , sofern es sich um Lie¬
ferung von Leder an Dienststellen der Kaiserlichen
Marine oder an die Marine - Gerbervereiniguna
handelt,

3 . auf Grund eines vom Lcderzuweisungsamt der Kriegs.
Rohstoff-Abteilung ausgestellten FreigabeschcineZ unter
den in diesem angegebenen Bedingungen uno mit
der Maßgabe , daß die von der Kontrollstelle für
freigegebenes Leder, Berlin IV 66. Leipziger Straße
Ar . 123a, erlassenen Bestimmungen befolgt werden.
e) Trotz der Beschlagnahme darf jede zum Vertei-

iungsplan der Kricgsleder -Mtiengesellschaft gehörige Ger-
berei für den Bedarf ihrer Angestellten in jedem Kalender-
Vierteljahr halb soviel Kilogramm selbsthergestelltes Leder
nach eigener Wahl entnchnien , als die Anzahl der im
vorauSgegangenen Vierteljahr wöchentlich im Durchschnitt
beichäftigten Arbeiter , unter Hinzurechnung der Werks-
bcamten , betrug . Zu dieser Entnahme bedarf es keiner
besonderen Freigabe .**)

. ä) Vorbedingung für alle nach Buchstabe d und c
dwscs Paragrapheil erlaubten VeräußeruiMii ist, daß die
durch die §8 2 bis 4 festgesetzten Preise nicht überschritten
werden , und bei den in der Preistafel (§ 3) nicht auf-
gefrlhrten Lederartcn jeder Form (auch Abfällen ) die
Preisberechnung gemäß den in dieser Bekanntmachung
erlassenen Vorschriften in der Art erfolgt , daß an Stelle
der im § 3 aufgeführten Grundpreise die von der Gut-
achterkommission für Lcderhöchstpreise als angemeßvn be-
zeichneten und verössentlichren Grundpreise treten und die
so berechneten Preise nicht überschritten werden.

Diese Bedingung gilt nicht für erlaubte Verkäufe frei*
gegebenen >,edcrs nach dem Auslände innerhalb der Gel¬
tungsdauer der Aussuhrbewilligniig sowie für die von der
Kriegs -Rohstofs-Ableilung des Königlich Preußischen Kricgs-
«"" Uerlums gciichmigtcn Verkäufe der KricgSlcdrr -Mtien-
gesellschaft.
. . *) Die Beschlagnahme ist mit der Mlicfcrnng an
die amtliche Beschaffungsstelle der Heeres - oder Marine-
Verwaltung oder viit dem Enipfang des Frciaadcscheines
für die betreffende Ledermeuge erloschen.

Anträge auf Freigabe sind von dem Eigentümer oder
Be,rtzer des beschlagnahmten Leders auf den bei dem
Ledcrzuweisungsamt erhältlichen Vordrucken zu stellen.

Angeführtes Leder.
Emgcführtes Leder (auch Lederabfäkke) ist mit Ein-

gang m das deutsche Reichsgebiet beschlagnahmt und
unterliegt bcc Meldepflicht an das Ledcrzniveisüiigsamt.

0- Dlldcrpcster Straße 5, von dem Äordrncte für
dre Meldungen anzufordern sind.

Zur Meldung verpflichtet ist der erste C-mpsänger
innerhalb 5 Tage nach Eingang der Ware bei ihm oder
seinem Lagerhalter.

§ 7. ' ,
Zurückhatte» von Vorräten.

Ber Zuruckhaltung von Vorräten ist die Enteignung
zu gewärtigen . • ö

§ 8
Lagerbuchführung«

*0 Wer beschlagnahmtes Leder in Gewahrsa 'n, hat ***),
ein Lagerbuch zu führen , aus dem . der Bestand und

jede Veränderung des Vorrates ersichtlich sein muß.
d) Ueber das gemäß § 5 Buchstabe o dieser Be¬

kanntmachung entnommene Leder sowie über die gemäß
I 1 m ber  Bekanntmachung Nr . ;L . 111/7 . 17.
K- R. vl. zur Gerbung in Lohn angenommenen Häute und
das daraus hergestellte Leder hat jede zum Verteil,mas-

Ariegsleder -Aktiengesellschaft gehörige Gerberei
ein besonderes Buch zu führen.
- ^ Cl  AAr SEb § 6 Meldepflichtige hat ein Lager-
buch den Meldescheinen entsprechend zu führen , aus dem
jede Acnderung des Vorrates ersichtlich sein muß.

§ 9 .
Anfragen.

Anfragen und Anträge sind, sofern sie sich auf die
M 88 5, 6 und 8 enthaltenen Bestimmungen beziehen,
an das Lederzuweisungsamt in Berlin W9 , Budapester
Straße 5, Anfragen und Anträge von Privatpersonen.
Firmen , Verbänden und anderen nichtamtlichen Stellen
wegen dieser Bekanntmachung sind, sofern sie sich auf
die Preise beziehen, an die Geschäftsstelle der Gutachter-
kommisswn .für Lederhöchstprcise in Berlin W9 , Buda¬
pester Straße 11/12, zu richten.

§ 10.
Inkrafttreten.

Die Bekanntmachung tritt mit dem 20. Oktober 191?
in Kraft . Mit ihrem Inkrafttreten tritt die Bekannt¬
machung vom ö. August 1916 Nr . Ch. II . 888/7. 16. K.R .A.
wie die Nachtragsbekanntmachung vom 1. April 1917
Nr . L. 888/3. 17. K.R .A. außer Kraft.

Mainz , den 20. Oktober 1917. 7941
Der Gouverneur der Festung Mainz

Bekanntmachung.
Dienstag , den 23. Oktober 1917, vormittags 9 Ubr und

nachmittags 2 Ubr anfangend
werde ick zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
im Pfandlokal

Helenen st rasic  6
versteigern:

1 Damenpelzgarnitur sowie 2 Müsse, 1 Persianermankek.
5 Tamenüüte, 1 Toiletten-, 1 Wasch-, 1 NW- und 2 Zier,
tische, 1 Küchen-, 1 Wäsche-, 1 Besen-, 1 Zier-, und 1 Eis-
schrank, div. Stüble, 2 Waschkommoden. 1 kl. Büffett . eine
Steblcitcr , 4 Waschkörbe, 1 Bidet, 1 clektr. Heizapparat , ein
Haartrocknungsavvarat, 2 Waschbütten, 1 Rohrsessel, ein
Paar Schneeschuhe, 1 EaShcrdschränkchenbezw. Tisch, eine
grobe Partie elcktr. Hänge- und Stehlampen ukw., 1 Partie
Bilder . 9 Matten, 2 Bettvorlagen, 2 Läufer, 1 Cüaiselonaue-
becke. 1 Eismaschine, 1 Briickenmagc mit Gewichte. 1 Haus¬
apotheke, 1 Koffer, 1 Handtuch- und 1 Schirmständer, ein
Staubsauger , 2 Bohner, 1 große Partie Porzellan -, Glas -,
Kristall- und Nippsache», sowie diverse Küchengeräte,
Bücher und vieles ander« mehr.

Die Sachen sind neuzeitlich und findet die Versteigerung
voraussichtlich sicher statt,

Wiesbaden, den 20, Oktober 1017, ozz
Baue . Gerichtsvollzieher, Körnerstr . 3.

In unser Handelsregister B wurde heute unter Rr . 315 eine
Gesellschaftmit beschränkter Haftung unter der Firma »Elektro,
technische Fabrik Wiesbaden," Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung mit dem Sitze in, Wiesbaden eingetragen.

Gegenstand des Untern-ehmens ist die Herstellung und der
Vertrieb elektrotechnischer Installations - und Sicherungsmake-
rialien und die Fortführung des Geschästs der Firma Her¬
mann Breker und Luitpold Bäcker,  deren gesamt«
Aktiven und Passiven aui die neue Gesellschaft mit beschränkter
Haftung übernommen werden.

Das Stammkapital beträgt 60 ÜOO Mark,
Geschäftsführer der Gesellschaft ist .Frau Elle Bäcker

geh. Breker  zu Wiesbaden,
Tie Geiellichaster Ingenieur Friedrich Wilhelm

Bäcker und Hermann Wilhelm Breker  zu Wies-
baden baden das von ihnen bisher zur Herstellung elektrotech¬
nischer Svezkalartikel betriebene Geschäft, an welchem Frau
Elke Bäcker und Elisabeth Breker  als stille Teilhaber
beteiligt sind, als Sacheinlage mit allen Aktiven und Passiven
nach der Bilanz vom 30. Avril 1017 dergestalt in die Gesell¬
schaft eingebracht, daß das Geschält vom 1. Mai 1917 ab als
für Rechnung der Gesellschaft geführt aiigeschen werden soll.
Von dem festgesetzten Reinwcrt des Geschästs von 56 000 .<1
sind ungerechnet auf die Stammeinlage des Ingenieurs Bäcker
25 200 Jl.  auf die des Ingenieurs Breker  11200 M,  auf die
der Gesellschafterin Ehefrau Else Bäcker  2800 Ji  und a*tf
die der Gesellschafterin Ehefrau Elisabeth Breker
16 800 Mark,

Ter Gcsellschaftsverrrag ist am 16, August 1917 festgestellt
und abgcündert durch Beschluß vom 29, August 1917.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1917. A2Zz
Königliches Amtsgericht, Abt. 8.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von Blumen und Kränzen vor den Fried¬

höfen ist nunmehr in folgender Weise wieder zugekasscn wor¬
den: Er darf statisinden:

1, am Allcrhciligeniage,
2. am Allerscclcntagc,
8. am Totenfest,
4.  an je einem diesen Festtagen unmittelbar vorausgehen»

den Wochentage,
5. am Tage vor Weihnachten.
Bezüglich der Verkaufszeit sind ini übrigen, soweit Sonn¬

tage in Betracht kommen, die dieicrbalb von hier aus alljähr¬
lich zu veröffentlichenden besonderen Bekanntmachungen zu be¬
achten.

Es werden nur hieügc Verkäufer zugelasse». ölesuch« um
Zuweisung von Verkaussständen sind an das Akziseamt zu
richten. Die seitens dieser Stelle ausgefertigten Erlaubnis¬
scheine sind der Königlichen Polizeidirektion, zwecks Erteilung
ber ortspolizeilichcn Genehmigung, vorzulegcn. Den Anord¬
nungen der mit der Platzanmeisung und Beaufsichtigung be¬
trauten Akzise- beziehungsweise Polizeibeamten ist unweigerlich
Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1917. 21»

Der k. Polizei-Direktor,
von Heim bürg.

*) Anweisungengemäß Buchstabeb Zsffor 1 werden lediglich
auf Grund amtlicher Feststellung des Bedarfs mntlicher «Je*
jchajfuugs stellen erteilt.

**) Auf § 8b wird verwiesen.
Also auch jeder .Gerber.

Bekanntmachung.
betreffend Droschkensuhrwcsrn.

Unter Aushebung der Bekanntmachung vom 2. 6. 17 wird
in Ergänzung der Bestinimungen der §§ 89—93 der Polizei¬
verordnung für das öffentliche Fuhrwesen vom 4. .4.  12 vom
25. Oktober d. Js . ab folgendes airgeordnet:

Während der Dauer des Krieges tritt zu den in vorgc-
»annien Paragravhen festgclegten Fabrvreisen für jede nnSgc-
sührte Fahrt einschließlich Geväckbeförderung ein besonderer
Zuschlag von 100 Prozent.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1917. saz
Ter k. Polizei-Direkto".

_ von H«imburg.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Polizei - Verordnung vom
20. Februar 1911, betreffend Körordnung für Ziegenböcke, wer¬
den öie Besitzer von Ziegenböcken hiermit auigekoröert, Anträge
auf Ankörung ihrer Böcke bis zum 31. ds. Mts . bei mir einzu¬
reichen.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1917.
Der k. Polizei-Direktor,

von Heimburg.

Am Sonntag,  den 21. Oktober sind von mittags 1 llhr
ab nur folgende Wiesbadener Avotbekc» geöfmet:

Blücher - Avotheke.  Dotzheiwer Straße 83:
Kronen - Avotheke.  Gerichtsstraße 9:
Oranien - Avotbeke.  Taunusstraße 57:
Swutzenbof - Avotbeke.  Langgaffe 11»

Avotbeken versehen auch den AvotLeken-NachtSimst
vom 21. Oktober bis emschließlrch 27. Oktober von abewöS
8 bis morgens 8 Uhr,
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